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Kleinere Mittheilungen ınd Rezensionen Z

Ephesus kommen ass ] )ieser wıiıderspricht aber der chluss der O17
Er biletet zwelerlel völhg Neues eine Verbindung des Lazarus mIt dem
Apostel AÄAndreas eiwa als dessen kKeisegenossen ? und C1iNe Verbindung
des Lazarus mıt Alexandria wohrnn auch SCIN Martyrıum verlegt werden
cheint [)ass el Züge ursprünglich zusammenhängen 1st MC CI WEIS-
lich Von VOTN hereıin jedoch immerhın das Wahrscheinlichste Was hier
aber besonders Interesse erwecken SCIMN dürfte Ist der Umstand
dass eNnNn auch Ner Verstümmelung, die das KRıchtige kaum mehr
mıt Sicherheit erraten gestatte der Name des römischen Be-
amten genannt ırd unier dem | azarus gelıtten en SO]] und dass dıe
Zeıt SC1INES Martyrıums bezeichnet ırd Beides WEeIS aut eigentliche en
als letzte Quelle hın  ) TEOLOÖOL, NOAEELS oder UOGOTVOLOV AaClaoov. I)enn
um CINEC griechische chrift I11USS CS sıch handeln, da VOT der Zeıt Amrems
C1INe syrische hagiographische [ ıtteratur erst tur den Legendenkreis VON
Edessa exıistierte. Und weilter milsste CS sıch um CIHEe alte, e1l iIrühe VCI-
schollene chriüft handeln zumal talls dıe Verbindung mıt Andreas der-
selben Quelle entistamrat WIC diejenige m11 Alexandria das VON dem
Missionsgebiete welches die verschiedenen (jestalten der Andreasakten
ıhrem Helden eıt abliegt Nur mıt C1IHNEN Worte SC1 sSschliess-
ıch rrtums der vorliegenden Datierung gedacht DIie unterstellten
en werden das Martyrıum Schwerl1ıc schon unier Tıberius sondern
unter CCalus angeseizt naben LKın ETTL. T atovu T iBe0L0v Kaloaoos scheımint

(Jenau das eiıche 1S1 derIsdann alsch abgekürzt worden
aethıopischen UVebersetzung der Markusakten geschehen und natte dort die-
sSe ITE Datierung olge Vgl Die apokryphen Apostel-
geschichten und Anpostellegenden 320 I9r Baumstark

Michaägel aulhaber esychili [Tierosolymitanı Interpretatio Isaiae
prophetae AUHC DFUNUM Iucem edita, pnrolegomeniSs, COMMENLAFLO CFLLLCO,
indice Aaucta Freibure 000 und I mıT ate]l

Der Vertfasser des verdienstvolle Buches über ‚, dLe Propheten-
Catenen nach römischen Handschriften“ legt SeiNer Verötfent-
lıchung einzelnen islange ungedruckten Text VOT NT welchem iıh

tudıen auft dem der ersten Arbeit 1111 allgemeinen behandelten
(jebiete vertirau werden lessen. DIie kurzen Erklärungen Isalas, INIL
deren musterhafter editio a uns beschenkt, begleıten als argınal-
scholiıen den lext des bıblıschen Buches der commentierten Propheten-
handschrı Valticanus HFTAECHS 347 SaecCult XT. dessen prächtige 1Inuske
die beigegebene atel dem Paliäographen VOrIUhAr Wie der Merausgeber

den Abschnitten 4— 10 SCINeET durch Müssiges Lateın ertreuenden Yole-
OMENA mıl Geschick arthut sind S1e nıchts Anderes als dıie EENYNOLS der
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ÜTOODWV 7 TUXOV AGADOY )) “ DE AL BOAOY be1l ]salas, dıe Hesych1os
VON Jerusalem, der nach der Chronik des Theophanes (ed Bonn 129
DEeZW. 142) mm Jahre A0 Zum Presbyter geweihte und un 440 gestorbene
Mönch der Euthymios-Laura e Jericho, ın dem Prologe eines OTLYNOOV
TV L T OOPNTOV *AL °HOoatou (L Aavınk ankündet SM Patrol (ir.

a) Ausser den (ijlossen und Anmerkungen hretet die Ausgabe
Aden hbereits VON Mıiıgne (a 1369 —- 13806) gedruckten Text des

O7LYNOOV Zzu salas auf (Grund einer breiteren handschriftlichen Basıs und
den VON Hesychios erläuterten biblischen Text 1n vorzugsweisem Anschluss
Aall den Alexandrıinus, nıt dem die VOoOn Hesychios commentierten L esarten
Al häufigsten übereinstimmen. Ist EeS OCcNH VOT allem ıhre Bedeutung tür
dıe FErkenntnis des hexaplarıschen Isalastextes, welche der auch Aquıla, Theo-
otion und Symmachos berücksichtigenden Interpreiatio Wert verleı
Geringer ist. das selbständige lıtterarısche und wissenschaftlich-theologische
Verdienst derselben anzuschlagen. DIie allegorische Lxegese der gqlexan-
drinıischen Schule, au{ deren en S1e wesentlich ste ist uns überdies Ja
out SCHUS ekannt, ast 7U ouf, möchte 11a SAaQCIl, Wenn INall der be
SONNECNECN W eıise der Antiochener gedenkt. Immerhın werden Forscher aut
verschiedenen (jebileten der christlichen Altertumswissenschaft m weıten
und weitesten Sinne die eine ode!r andere Tür S1E nıcht wertlose DBe-
merkung hel Hesychi10s ınden Beiım Suchen wırd ıhnen der AaUSLC-
zeichnete Index HNOMLAUM et wıillkommene I )ienste Jeisten, eıne Bel-
gabe, oppe dankenswert 1n einer Zeıt, die e1ldel registerfeindlich
worden ISt, dass selbst Bücher W1Ee RKRıedels inhaltsreiche Kirchen-
rechtsquellen des Patriarchats Alexandrıen ohne das Zu ihrer erspriesslichen
Benützung beinahe unentbehrliche Hılfsmittel ın dıe Welt hınausgehen.

(ijleich denjenigen Z Isa1as rühren dıie Scholien der vatıkanıschen
Handschriuft ZUMM AwdexanooNTOV VON Hesychios her. Wıe C

Möge diese, mögedeutet, ereıte eline Ausgabe auch VvVon ihnen VOT.

manche weıtere Frucht eines Fleisses recht bald und ın derselben sauberen
und sachgemässen Ausstattung alls Licht ireten, welche dıe Herder’sche
Verlagsanstalt der gegenwärtigen Pu  1katıon 1at angedeihen 4SSEN.
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Max Gg Zimmermann. (1{iotto und die Kunst ALLENS LM ıttel-
alter. D Z Voraussetzung und ersfte Entwicklung Von 101105 Kunst. Miıt
127 Abbildungen und 41 / Leipziıg (Seemann) 899 Yreis

10
S ıst namentlich dıe erste Hälfte dieses mıiıt Unterstützung des

preussischen Miınisteriums herausgegebenen erkes, welche hıer interessiert.
Basiıerend au{ jahrelanger mühevoller Arbeit und wiederholter Augen-
scheinnahme der wichtigsten Monumente Al CArt und Stelle, behandelt SIE
die Entwicklung des kirchlichen Bılderschmuckes von der altchristlichen


